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INHALT

LÄNDER UND PROGRAMME*

*Neu ordnen wir unseren Jahresrapport nach Programmen, zu denen teils mehrere Projekte gehö-
ren. So stellen wir unsere Arbeit in den einzelnen Ländern noch übersichtlicher und kompakter dar.
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EINIGE FAKTEN UND ERGEBNISSE

35’00035’000 +9,8%+9,8%

neu!neu!

neu!neu!

...Menschen wurden durch die 
Augenarbeit in Angola er-
reicht und sensibilisiert. 

3333 ...Brunnen konnten wir ge-
meinsam mit unseren Partnern 
im Tschad neu in Gebieten 
bauen, wo es am dringends-
ten nötig ist.

+38%+38%

> 1’000> 1’000 ...Schulpakete verteilte ein 
Ehepaar an sozial benachtei-
ligte Kinder und Familien in 
Kambodscha.

+12%+12%

1’1331’133

5’4755’475

...Lernende wurden in einem 
von SAM global unterstützten 
Bildungszentrum ausgebildet.

...chirurgische Eingriffe wur-
den in den Gesundheitszent-
ren unserer Partnerinstitutio-
nen durchgeführt.



ProRIBEIRINHO
•	 Die Unterstützung beim Aufbau ei-

ner Fischzucht (5 Familien) zeigt 
erste positive Ergebnisse. Es fanden 
ermutigende Gemeindetreffen / Re-
traiten (65 Teilnehmende) und Lei-
tertreffen (25 Teilnehmende) statt -  
sowie auch medizinische Einsätze 
mit Behandlung von 387 Personen. 

•	 Nationalisierung: Die Finanzierung 
in Brasilien konnte leicht ausgebaut 
werden (mehr Spenden von christli-
chen Gemeinden).

BRASILIEN

Bea Ritzmann, Länderverantwortliche 
Bea ist für die Projekte in Brasilien und Angola zu-

ständig, leitet den Personalbereich und führt Bewer-
bungsgespräche mit Langzeitmitarbeitenden. Sie war 
selber für mehrere Jahre in Madagaskar im Einsatz.
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Die medizinischen Einsätze der 
Ärzteteams per Schiff sind für die 
Bevölkerung in den distanzierten 

Regionen des Amazonas eine grosse 
Erleichterung, da ihnen dadurch 

die weite und mühsame Reise in die 
nächste Stadt erspart bleibt.

unsere Projekte 
in Brasilien
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ProSERTÃO
•	 Landwirtschaft: 93 Familien ha-

ben neu Zugang zu sauberem Was-
ser. Viele Landwirte wurden moti-
viert, eigene Gärten und Felder mit 
Bewässerungsanlagen anzulegen (26 
Familien)  

•	 Aufbau eines Netzwerkes für Land-
wirte ist im Gang. Ein Grossbauer 
aus dem Süden hat begonnen, Pro-
SERTÃO finanziell zu unterstützen.  

•	 Die Vernetzung geht auch im Ge-
meindebereich weiter. Zudem wur-
de an verschiedenen Konferenzen die 
Arbeit von ProSERTÃO vorgestellt. 
Dadurch konnte eine neue Partner-
schaft mit einer anderen Organisati-
on gewonnen werden.

•	 Das Freizeitzentrum Rancho da Lua 
war gut ausgelastet und dient diver-
sen Christlichen Gemeinden und Or-
ganisationen als geeigneter Ort, um 
ihre Retraiten, Kongresse oder Schu-
lungen durchzuführen. 

•	 Im Bereich «Befähigen» konnte ein 
neues Mitarbeiter-Ehepaar gewon-
nen werden. Ein weiteres Highlight 
in diesem Bereich sind die neun Ab-
solventen des CMM-Kurses (Theolo-
gischer Grundkurs). Es nehmen kon-
stant rund 30 Studierende an diesem 
Ausbildungsprogramm teil.
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Sosthène N.
Projektleiter

BURKINA  FASO

Wir haben an mehreren agraröko-
logischen Messen und Ausstellungen 
teilgenommen, um unser Know-how 

zu fördern und unser Kompetenz-
netzwerk zu erweitern. Für dieses 

Abenteuer erhielten wir den 1. Preis 
für nachhaltige Landwirtschaft des 
Ministeriums für Umwelt und grüne 

Wirtschaft. Wir haben die Saat-
gutbank mit anderen Akteuren auf 
diesem Gebiet integriert, die in der 
Gemeinde arbeiten. So können wir 
aktiv zur Entwicklung des Saatguts 

der Landwirte beitragen.

unsere Projekte in Burkina Faso
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ProAGRO
•	 Unsere Partnerorganisation Wi-

ty-Agro hat 364 intern Vertriebene 
und ihre Gastgeber in agroökologi-
schen Anbaumethoden geschult. Im 
Schnitt konnten sie ihre Erträge um 
das Zwei- bis Dreifache erhöhen.    
52 Personen lernten zudem Konser-
vierungsmethoden für ihre landwirt-
schaftlichen Produkte kennen. Drei 
Ehepaare schlossen ihre Ausbildung 
zu Permakultur-Multiplikatoren ab.

ProBAAGI
•	 Im Zentrum für transkulturelle Ar-

beit (CEFM) wurden 130 Pastoren 
in zweiwöchigen Kursen für den kul-
turübergreifenden Auftrag der Kir-
che sensibilisiert.  

•	 Über die Entwicklungsorganisation 
CADI konnten 60 vertriebene Fa-
milien Kredite aufnehmen, um Ge-
schäftstätigkeiten wie Tierzucht, 
Stoffweberei oder Handelsaktivitä-
ten aufzubauen. CADI führte auch 
mehrere Verteilaktionen durch und 
hat rund 560 Haushalte mit Nah-
rungsmittelpakten, Hygieneartikeln, 
Matten und Decken ausgestattet.

Andreas Zurbrügg, Länderverantwortlicher
Andreas koordiniert Projekte und kommuniziert mit 
Partnern in Tschad, Kamerun, Burkina Faso und Sri 
Lanka. Auch kümmert er sich um das Qualitäts- und 
Risikomanagement.

Knapp dreimal mehr Familien als im Vorjahr wurden 
in agroökologischen Techniken geschult. Der Moni-
toring-Besuch durch zwei Schweizer Experten (Ag-
ronomen) hat gezeigt, dass die intern Vertriebenen 
auf ihren meist sehr kleinen Anbauflächen zwei- bis 
dreimal mehr ernten konnten als in der Vorsaison. 
Die Hilfsorganisation CADI unterstützt Menschen, 

um Einkommen generierende Aktivitäten zu starten. 
Dank enger Betreuung gelingt es den meisten, von 
Nothilfe und Subventionen unabhängig zu werden.
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ProMEDICA
•	 Augenarbeit: insgesamt 3455 Au-

genoperationen durchgeführt; rund 
35’000 Leute sensibilisiert; 21’850 
Konsultationen / Behandlungen

•	 Prothesenzentrum Kalukembe: 17 
neue Prothesen, 19 Reparaturen von 
Prothesen, 60 hergestellte Krücken, 
825 behandelte Menschen mit Be-
einträchtigungen.

•	 In Mapunda wurden 102 Physio-
therapiepraktikantinnen und -prak-
tikanten aus drei Schulen begleitet.

ProEQUIP
•	 Radioarbeit: Viele der rund 900’000 

Hörerinnen und Hörer pro Sendung 
werden durch die christlichen Radio-
programme ermutigt und im Glau-
ben sowie für den Alltag gestärkt. 
Hauptaktivitäten waren die Aufnah-
me und Bearbeitung von Sendungen 
und 290 Inputs in Umbundu, was 
durch grossartiges Engagement meh-
rerer Pastoren gelang.

ANGOLA

Bea Ritzmann

GUINEA

Augenarzt Dr. Joao ist jeweils 
während zwei Wochen pro Monat  
in insgesamt neun Provinzen unter-
wegs, um Menschen bezüglich der 
Prävention von Augenkrankheiten 

zu sensibilisieren, sowie vor Ort 
Operationen durchzuführen. Da-

durch wird den Leuten die weite und 
teure Reise zur Augenklinik erspart.

unsere Projekte 
in Angola



GUINEA

Jürg Pfister, Vorsitzender der Geschäftsleitung 
und Länderverantwortlicher Guinea
Jürg war selber 4 Jahre mit seiner Familie in 
Guinea im Einsatz, engagiert sich seit über 30 
Jahren bei SAM global und ist Vorsitzender der 
Geschäftsleitung.

Guinea entwickelt sich in einigen Bereichen 
erfreulich. So wurden Strassen gebaut 
wie selten oder nie zuvor. Allerdings ist 

die politische Situation trotz dieser Erfolge 
angespannt, weil der aktuelle Präsident nur 
Interimspräsident ist und viele Volksgruppen 
auf reguläre Wahlen hoffen. Leider ist unsere 

Partnerkirche, die EPEG, nun schon seit 
mehreren Jahren in einer grossen Krise und 

nicht mehr handlungsfähig. Wir arbeiten 
vermehrt auch mit anderen Kirchen und 

Institutionen zusammen und freuen uns, dass 
sich im Jahr 2024 auch das Sending Ministry 
weiterentwickelt hat. Hier besteht die grösste 

Herausforderung darin, gute guineische 
Leitende zu finden.
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unsere 
Projekte 
in Guinea



ProESPOIR*
•	 Unser Regionalspital (CHRS) entwi-

ckelt sich gut weiter. Die neugebau-
te Notfallstation zieht viele Patienten 
an, oft in katastrophalem Zustand.  
Das wichtigste Ereignis war das  In-
stallieren der neuen Röntgenanlage. 
Wir sind dankbar für die jährlichen 
Einsätze von qualifizierten Fach-
kräften, u.a. von David L., Corne-
lia S., Christoph W. und dass wir 
2024 auch in die Weiterbildung lo-
kaler Fachärzte investieren konnten. 

•	 Wir haben zwei Gruppen von moti-
vierten und engagierten Guineerin-
nen und Guineern, die das Gelernte 
umsetzen (Sending Ministry). 

•	 Sehr ermutigend ist es, was unsere 
Expats vor Ort erleben: «Immer wie-
der dürfen wir grosses Strahlen se-
hen, wenn Personen die Gute Nach-
richt zum ersten Mal in ihrem Leben 
in ihrer Muttersprache hören. Das 
Verbreiten der Guten Nachricht in 
Audioformat auf kleinen Micro SD-
Karten ist eine super Sache. Sie fin-

den in jedem Telefon Platz. Unser 
Nachbar fuhr einmal mit dem Mo-
torrad durch ein Dorf und wurde an-
gehalten mit der Anfrage nach Spei-
cherkarten. Der Durst nach dem 
Wort Gottes ist enorm.»  - Daniel 
und Sidonia S. 

ProTIM2-2-2 Nord*
•	 Wir freuen uns, dass der Rohbau 

der Klinik nun fertig ist und wir eine 
Partnerschaft mit einem christlichen 
Spital in N’Zao eingehen konnten. 
Bereits dieses Jahr kamen unzählige 
Patientinnen und Patienten. 3’100 
Konsultationen gab es allein wegen 
Malaria.

•	 Ein weiteres Training für Sending 
Ministry konnte durchgeführt wer-
den.

ProTIM2-2-2 Kissidougou*

•	 «Wir freuen uns, dass wieder ein 
Lehrgang von Landmaschinenme-
chanikern abschliessen konnte und 
dass Pascal, der eine mehrjährige 
Ausbildung im Sénégal machte, nun 

10
*Im Jahr 2024 wurden Teile dieser Programme von der DEZA (EDA) im Rahmen 
des institutionellen Programms von Unité mit CHF 387’967 unterstützt.
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zurück ist und sein Wissen an die 
aktuell 30 Lernenden weitergibt.» - 
Emanuel W.

•	 «Ich unterrichte wöchentlich 24 
Frauen und 7 Männer. Auch unse-
re Arbeit für die Malaria-Prävention 
ging weiter. Regelmässig behandelten 
wir Einzelpersonen, die uns wegen 
verschiedener Krankheiten aufsuch-
ten. Viele von ihnen wurden wieder 
gesund.»  - Renate W.

ProTIM2-2-2 Conakry*
•	 «Wir haben etwa 200 Gläubige in 

Schwierigkeiten begleitet und unter-
stützt, einschliesslich ihrer Familien, 
um ihnen in ihrem täglichen, sozia-
len und geistlichen Leben zu helfen. 
Wenn Besuche nicht möglich sind, 
bleiben wir telefonisch in Kontakt. 
In den fünf Unterkünften, die wir für 
Christen in Schwierigkeiten erstellt 
haben, konnten wir kurz- und lang-
fristig etwa zwanzig Menschen unter-
bringen.Wir begleiten auch örtliche 
Mitarbeitende, die sich gegen Ge-
nitalverstümmelung einsetzen und 
die mit ihren Seminaren eine grosse 
Anzahl von Menschen sensibilisie-
ren. Mit 77 ‹Animiatrices› wurden 
über 3’700 Frauen sensibilisiert für 
den Kampf gegen Mädchenbeschnei-
dung. 1’000 junge, unbeschnittene 
Mädchen konnten 2024 rechtzeitig 
in 57 Seminaren informiert werden 
und inzwischen gibt es 40 Gruppen 
mit rund 1’800 Teilnehmerinnen ver-
teilt im ganzen Land, die sich ermu-

tigen, daran festzuhalten, sich nicht 
beschneiden zu lassen. Jede einzel-
ne junge Frau, die dadurch später 
in Würde und ohne Schmerzen le-
ben kann, ist es wert, dass wir gegen 
diesen entsetzlichen Brauch weiter-
kämpfen.»  - Ousmane und Gitte D.

Accueil & Admin*
•	 «Wir freuen uns, 

dass unsere Inf-
rastruktur in Ka-
kimbo / Conakry 
(ehemals Admi-
nistration und 
Gästehaus) jetzt 
ein Zufluchtsort 
ist für Frauen, die 
in Schwierigkeiten 
sind. In der Hauswirtschaftsschule 
konnte erfolgreich ein weiterer Lehr-
gang ausgebildet und diesen Frauen 
auch Stellen vermittelt werden.» - 
Cornelia und Peter F. 

ActionVIVRE Süd*
•	 Wir freuen uns über das Zentrum 

für Schüler/innen und Studieren-
de, welches gebaut werden konn-
te und rege genutzt wird. Es ist ein 
Geschenk, dass der Leiter des Zent-
rums, Bienvenu, neben dieser Aufga-
be auch als Lehrer am Gymnasium 
tätig ist. «Durch die geographische 
Nähe zum Gymnasium und den sehr 
guten ‹Draht›, den Bienvenu zu den 
Jugendlichen hat, wird das Studien-
center auch ausserhalb der Kurszei-



ten von Studierenden besucht. Dies 
ist eine gute Gelegenheit, sehr ein-
fach mit der Jugend von AV Süd in 
Kontakt zu kommen. Es ist wichtig, 
sich immer wieder zu fragen, welches 
Kursangebot die Jugendlichen in der 
heutigen Zeit brauchen. Kreative Lö-
sungen sind gefragt.» - Sandro M.

•	 Die Begleitung einer Privatschule er-
möglichte Amélie M., ihr pädagogi-

sche Knowhow einzubringen.
•	 Im Jahr 2024 konnten 118 Behand-

lungen an Personen mit Verbrennun-
gen durchgeführt werden. Auch die 

Sensibilisierungsarbeit wurde fortge-
setzt (ca. 70 Personen). Die Behand-
lungen werden durch Véronique und 
Pierre (ProAGRO-Mitarbeitende) 
durchgeführt. Im 1. Halbjahr konn-
ten über 335 Lehmöfen gebaut oder 
renoviert werden.

•	 Obschon die Leitungsverantwortung 
an drei einheimische Lehrmeister ab-
gegeben wurde, ist Sandro noch oft 
in der Bauhandwerkerschule gefor-
dert.

ActionVIVRE Nord*
•	 «Für die Einheimischen wird das Le-

ben im Allgemeinen nicht einfacher. 
Die Lebensmittelpreise steigen stän-
dig, die medizinische Versorgung ist 
weiterhin sehr schlecht, die Wasser-
versorgung funktioniert nicht. Er-
freulich ist, dass es nun, mit weni-
gen Unterbrüchen, zumindest abends 
Strom gibt. (...) Die Direktion und 
Lehrpersonen der AV-Schule unter-
richteten mit viel Engagement. In der 
Primarschule hatten wir 307 Schüle-
rinnen und Schüler, in der Oberstu-
fe 172. Erfreulicherweise haben alle 
die Prüfungen in die nächsthöheren 
Klassen bestanden. Im Sommer rek-
rutierte der Staat neue Lehrpersonen 
und leider verliessen auch sechs fest 
angestellte Lehrkräfte die AV-Schu-
le. Dies brachte zu Beginn des Schul-
jahres einige Unsicherheiten mit sich. 
Wir sind dankbar, konnten in der 
Zwischenzeit genug neue Lehrer/in-
nen angestellt werden.» - Daniela S.
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ProSICHUAN
Das kirchliche Leben in China ist stark 
eingeschränkt worden. Individuelle Be-
suche waren sehr wertvoll, aber Kurse, 
die in Kirchen stattfinden, konnten nicht 
mehr besucht werden. Durch das Alpha-
betisierungs-Programm wurden im letz-

ten Jahr ca. 100 Personen erreicht. Ein 
schöner Besuch des chinesischen Leiters 
in der Schweiz zum offiziellen Abschluss 
des Engagements von SAM global in 
China per Ende 2024 bleibt in Erinne-
rung. Über den Ausstieg von SAM glo-
bal aus dem Engagement in China ha-
ben wir vielfach kommuniziert.

CHINA
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•	 Auch der Kindergarten funktioniert 
nach wie vor gut unter einheimischer 
Leitung und wir freuen uns, dass da 
Kinder weiter kreativ gefördert wer-
den.

Daneben engagierten wir uns 2024 mit 
diversen Partnern auf verschiedensten 
Ebenen:  

•	 für nachhaltige Landwirtschaft mit 
OGDC in zahlreichen Präfekturen 

•	 für die Ausbildung von Pflegefach-
personal mit Compassion  

•	 für den Auf- und Ausbau diverser 
privater Primarschulen  

•	 für Aus- und Weiterbildung im theo-
logischen Bereich mit unserer Part-
nerkirche EPEG in Kissidougou 
(IBT) und Conakry (ITEC)
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David Keller, Länderverantwortlicher
Knapp 14 Jahre lang hat David Kambodscha sein Zuhause genannt und das 
Projekt «eggscellent» ins Leben gerufen. Dieses coacht er nun von Winter-
thur aus weiter und hat zudem die Verantwortung für die Projekte in Asien 
übernommen. Business for Transformation (B4T) ist sein Herzensanliegen.

NEPAL

ProEDUCATION
•	 Teacher Training: Zwei Leitungsper-

sonen unserer Partnerorganisation 
weitergebildet, um die Organisati-
on längerfristig zu führen; Semina-
re für über 2’000 Eltern an Schulen 
durchgeführt.

•	 Solid Foundation: Eine Situations- 
und Bedürfnisanalyse wurde durch-
geführt, um die lokalen Projekte 

und deren Effizienz in der Armuts-
bekämpfung zu verbessern und neue 
Möglichkeiten für notwendige Pro-
jekte aufzuzeigen.

•	 Skills Training: Je 20 Menschen wur-
den zu Elektrikern und im Bereich 
des Gastgewerbes ausgebildet. Durch 
die Lehren mit Abschluss haben sie 
weitaus bessere berufliche Perspek-
tiven.

Ich freue mich sehr, dass es nun so richtig 
losgeht mit unserem Skills Training. In sechs 

lokalen Partnerschulen lernen die Kinder 
durch kindgerechte Lehrmethoden besser. 
Rund 200 Lehrpersonen wurden weiter-

gebildet. Benachteiligte Menschen lernen, 
ihr handwerkliches Geschick in einem Beruf 
anzuwenden und können sich und ihren Fa-
milien zu einem besseren Leben verhelfen.

unsere Projekte 
in Nepal
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INDIEN

ProEQUIP
•	 Mehr als tausend Kinder in den 

Slums, die keine angemessene Bil-
dung erhielten, haben nun Zugang 
zu Nachhilfe und Bildungsmaterial. 

•	 950 Kinder aus schwierigsten Ver-
hältnissen hörten die Gute Nach-
richt.

•	 «Das Projekt ‹Sauberes Trinkwas-
ser› hat das Leben von 10 Dorfge-
meinschaften verbessert, die zuvor 
keinen Zugang zu sauberem Trink-
wasser hatten. Aufgrund des hier-

archischen Kastensystems haben 
Millionen von Menschen keine aus-
reichende Deckung ihrer Grundbe-
dürfnisse wie frisches Wasser, ange-
messene Ernährung, Bildung und 
eine Unterkunft, die diesen Namen 
verdient. Dieses Projekt ist ein gros-
ser Segen für die Menschen, die lei-
den. Die Dalit-Familien haben nun 
sauberes Trinkwasser und können 
sich einer guten Gesundheit erfreu-
en, was ein Grundrecht der Men-
schen ist. - Ramesh, Projektleitender

David Keller

Die jährliche Bibelschule mit 20 
Studierenden im Himalaya konnte 

durchgeführt werden. Auch ein 
gewünschtes Businesstraining wurde 
mit 23 Teilnehmenden begonnen. In 
10 Dörfern in Nordindien konnten 
dringend benötigte Dorfbrunnen 
für sauberes Trinkwasser gebohrt 

werden. Davon profitieren Menschen 
der untersten Kasten, die oft stark 

benachteiligt sind. 
unsere Projekte 
in Indien



KAMBODSCHA
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David Keller

Im Bereich B4T hat sich in 
Kambodscha vieles getan. Nebst 

bestehenden sind auch neue, 
nachhaltige Initiativen von Loka-
len und Expats entstanden und 
so entwickeln sich verschiedene 

kleine Unternehmen.

unsere Projekte 
in Kambodscha

B4T Kambodscha*
•	 Leadership Training: Unsere Expats 

vor Ort konnten ihre Situationsana-
lyse abschliessen und mit Elan das 
neue Consulting-Unternehmen star-
ten. 29 Coachings wurden bereits 
durchgeführt. 70% der Teilnehmen-
den waren Frauen. Zwei lokale Start-
ups von Kambodschanern befinden 
sich in der Aufbauphase und wer-
den betreut. 

•	 Die Geschäfte von eggscellent laufen 
gut. Es gibt mehr Kundschaft.

ProSEREY*
•	 Die lokale NGO besucht wöchent-

lich insgesamt 5 verschiedene Dör-
fer und betreibt dort Präventions-
arbeit gegen Menschenhandel und 
Ausbeutung. Dadurch konnten pro 
Woche im Schnitt 525 Schülerinnen, 
Schüler und 129 Erwachsene erreicht 
werden. 

•	 Ein grosser Teil der Präventionsar-
beit ist die Hilfe und das Ermögli-
chen zur Schulbildung. So konnten 
insgesamt über 1’150 notwendi-
ge Schulpakete vergeben werden.  

*Im Jahr 2024 wurden Teile dieser Programme von der DEZA (EDA) im Rahmen 
des institutionellen Programms von Unité mit CHF 184’990 unterstützt.
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«Wir haben uns riesig gefreut, dass 
wir mehr als 1’000 Schulpakete an 
bedürftige Kinder verteilen konn-
ten. Die meisten Kinder in den Be-
reichen, in denen wir arbeiten, ha-
ben einen schwierigen Hintergrund 
im Blick auf die wirtschaftliche und 
soziale Situation. Die Bereitstellung 
des Schulpakets und die grösstmög-
liche Einbeziehung der Eltern kön-
nen die Bildungssituation für jedes 
Kind wirklich verändern.» - Katha-
rina D., Projektleiterin

•	 Zu unseren ersten Weihnachtsfeiern 
kamen insgesamt 2’170 Leute, die so 
auch zum ersten Mal von der Hoff-
nung durch Jesus gehört haben.

Lighthouse Battambang*
•	 Im letzten Jahr ist die Arbeit von 

Lighthouse Battambang stark ge-
wachsen. Mit 14 lokalen Mitarbei-
tenden, 22 Trainees in der Ausbil-
dung, vier Expat Mitarbeitenden, 
drei Kurzzeiter/innen und 15 loka-
len Freiwilligen war das Team grös-
ser als je zuvor. 

•	 In fünf Entwicklungsprogrammen im 
Bereich Bildung und Einkommens-
förderung wurden in der Provinz 
Battambang und Pursat wöchentlich 
über 400 Teilnehmende erreicht – 
und auch deren Familien wurden re-
gelmässig besucht. 

•	 Im Living und Pursat Programm pro-
fitierten 67 Jugendliche von täglicher 
Wohnbegleitung und pädagogischer 
wie sozialer Förderung. 

•	 Im Learning Programm erhielten 
knapp 100 Highschool Schüler/in-
nen Nachhilfeunterricht und Extra-
Klassen wie Informatik, Englisch, 
Musik, Sport und textiles Gestalten. 

•	 Im Serving Programm wurden wö-
chentliche Sport- und Englischstun-
den für 250 Kinder und Jugendliche 
organisiert. 

•	 An den Jugendgottesdiensten nah-
men pro Woche über 150 Jugendli-
che und Erwachsene teil. 

•	 Das Highlight des Jahres war die Er-
öffnung einer öffentlichen Bibliothek 
in Battambang. 
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KAMERUN

Rebecca

Ich fühlte mich sehr allein. Die Ge-
meinschaft mit den anderen Frauen 

hat mir Kraft gegeben. Zusammen mit 
anderen Gruppenmitgliedern konnten 

wir ein zweites Stück Land pachten 
und gemeinsam bebauen. Ich bin 

Bäuerin und backe auch noch kleine 
Küchlein zum Verkauf.

unsere Projekte 
in Kamerun



19

ProSALAAM*
•	 Systemwirkung: Wahl von Pastor 

Hamadina zum Präsidenten der Na-
tionalen Evangelischen Allianz.

•	 Nothilfe für Flutgeschädigte in Kous-
seri

•	 118 Studierende am ISTEM, Bau 
von neuen Wohneinheiten für mehr 
als 50 Personen

•	 Teilnahme von Lehrkräften an Se-
minaren zum Aufbau von Lehrer-
kapazitäten, Organisation eines in-
ternen pädagogischen Seminars für 
Lehrkräfte und Verwaltungsperso-
nal, Preisverleihung und Prämien für 
die besten Studierenden am Ende je-
des Semesters.

•	 «Im letzten Jahr verbrachten wir 
(Helen von SAM global sowie Ka-
tharina und Julia von Rings of Hope) 
eine Woche mit den Leiterinnen von 
Femmes d'Espoir im Hohen Norden, 
um ihre Kapazitäten im Bereich der 
psychosozialen Resilienz (u.a. Trau-
er- und Traumabewältigung) zu stär-
ken sowie die Programme zu pla-
nen. Auch die gemeinsamen Zeiten 
des Gebets und des Bibelstudiums 
spielen eine wichtige Rolle im Hei-
lungsprozess. Das Team von sechs 
Leiterinnen, alles Witwen, konnte 
den psychosozialen Kurs an 24 wei-
tere Leiterinnen weitergeben. Im 
Verlauf des Jahres gründeten sie 12 
weitere Witwengruppen (à 12 Frau-
en). In sechs Regionen haben Frau-
en Alphabetisierungskurse besucht» 
Helen M., ehemalige Einsatzleistende 

Fazit von Andreas Zurbrügg

Weiterhin verlieren zu viele Frauen 
durch die Gewalt islamistischer Grup-
pierungen ihre Männer. Gut, konnten 
die Witwengruppen auf 24 verdoppelt 
werden. Die Mitgliedschaft bei den 
«Femmes d’Espoir» verändert Leben! 
Leben werden auch am Collège Protes-
tant in Maroua geprägt. Im Juli legte 
jene Klasse ihre Maturaprüfung ab, die 
vor sieben Jahren als erste ihren Ober-
stufenzyklus startete. 
Das grösste Highlight für unsere Part-
nerkirche bot sich, als ihr Präsident, Pas-
tor Hamadina, Ende Jahr zum Präsi-
denten der Nationalen Evangelischen 
Allianz gewählt wurde. Erstmals in der 
Geschichte bekleidet ein Mitglied der 
UEEC dieses hohe Amt.

*Im Jahr 2024 wurden Teile dieses Programms von der DEZA (EDA) im Rahmen 
des institutionellen Programms von Unité mit CHF 60’650 unterstützt.
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TSCHAD

Andreas Zurbrügg

Mit der Übergabe der Station AmSénéna 
an eine koreanische Entwicklungsorga-
nisation hat ProRADJA' einen weiteren 

grossen Schritt in Richtung Lokalisierung 
getan. Alle ehemaligen ProRADJA'-Mitar-
beitenden haben in lokalen Organisatio-
nen führende Positionen eingenommen, 

mit welchen SAM global eine enge 
Partnerschaft pflegt.  

Am christlichen Lehrerseminar konnte 
dank unseren Einsatzleistenden ins-

besondere die Administration massiv 
verbessert werden. Zusätzlich werden im 
Rahmen des neuen E-learning-Projektes 

die Lehrkräfte von drei Schulen darin 
geschult, wie sie die moderne Technologie 

im Unterricht sinnvoll einsetzen können.

unsere 
Projekte 
im Tschad

Unsere Zusammenarbeit mit dem Netzwerk der evangelischen Bildungs-
institutionen im Tschad (CNEET), dem Lehrerseminar (CEFE) und dem Ver-
ein Jugend und lokale Entwicklung (AJDL) wurde 2024 vom Gemeinnüt-
zigen Fonds des Kanton Zürich mitfinanziert (CHF 58'000).



ProRADJA'*
•	 Bau eines Gebäudes mit 4 Klassen-

zimmern, offizielle Einweihung des 
Collèges

•	 Nationalisierung weiter vorangetrie-
ben: Wir übergeben Projekte immer 
mehr in die Eigenständigkeit.

•	 Etwa 400 ausgebildete Lehrerinnen 
und Lehrer

•	 Runder Tisch der christlichen Schu-
len des Tschad mit ca. 350 Teilneh-
menden für die christliche Erzie-
hung und Bildung; Bildung junger 
Studierenden im Ausbildungszent-
rum (16 Jugendliche), Schulung von 
Führungskräften, Unterstützung der 
Schulen mit 600 Büchern, Unterstüt-
zung im Zusammenhang mit Krisen 
und Überschwemmungen, Durch-
führung eines Getreidebankprojekts 
in einer unserer Schulen.

•	 AJDL-Projekt: Die Esperance-Schu-
le nahm 105 Schüler/innen in den 
drei Klassen auf. An der Initiative 
«Monat des Buches» nahmen 216 
Schüler teil, davon 117 Jungen und 
99 Mädchen. Die Schüler verbesser-
ten ihr Ausdrucksniveau auf Franzö-
sisch. 1’200 Kinder besuchten die Bi-
bliothek, deutlich mehr als ein Jahr 
zuvor. 576 Schüler besuchten den 
Kinderclub: 276 Mädchen und 300 
Jungen. 

•	 Teilnahme an Bildungsgremien in 
den lokalen Medien, Teilnahme an 
Workshops zum Thema Kinder-
schutz.
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*Im Jahr 2024 wurden Teile dieses Programms von 
der DEZA (EDA) im Rahmen des institutionellen Pro-
gramms von Unité mit CHF 109’275 unterstützt.
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SRI LANKA

CCS Handwerkerschule*
•	 Kurzeinsatz durch Regula und Ueli 

L. am CCS. Sie waren erstmals in 
der Rolle als Coaches. Diese Situ-
ation war neu und brauchte Ange-
wöhnungszeit, wurde aber schliess-
lich sehr geschätzt.

•	 Instandsetzung und Instandhal-
tung der 100 Jahre alten Bibelschu-
le (SAIT) und Beseitigung der Sturm-
schäden.

ProEQUIP
•	 Wirtschaftliche Normalisierung 

führte zu mehr Studierenden an den 
Schulen. Nothilfe konnte geleistet 
werden, u.a. in Form von Nahrungs-

mitteln für die Familien der Schüle-
rinnen und Schüler.

•	 Müttertreffen: Ein Treffen von 50 
Müttern, das sich darauf konzent-
riert, sie in ihrer Rolle zu fördern 
und zu stärken.

•	 Schulung für Sonntagsschullehrper-
sonen: Eine Schulung für 18 Sonn-
tagsschullehrpersonen, die ihnen 
Werkzeuge und Methoden vermit-
telt, um Kinder effektiv in einer glau-
bensbasierten Bildung zu unterrich-
ten. Insgesamt nahmen 776 Kinder 
an Aktivitäten, Lernsitzungen und 
spiritueller Förderung der jüngeren 
Generation teil.  

•	 Spenden an Witwen und benachtei-
ligte Familien.

Andreas Zurbrügg

SAM global hat durch die neue 
Partnerschaft mit Lanka Hope 
Partners rund 300 Familien mit 
Nahrungsmitteln und Hygiene-

artikeln versorgen können. unsere  
Projekte  
in Sri Lanka

*Im Jahr 2024 wurden Teile dieses Programms von der DEZA (EDA) im Rahmen 
des institutionellen Programms von Unité mit CHF 16’137 unterstützt.
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Rahel Strahm
Trainerin für die Arbeit 
mit Menschen mit Mig-

rationshintergrund

In der sozial-diakonischen Arbeit Linde in 
Zürich suchten letztes Jahr viele Menschen 

Hilfe bei der Wohnungssuche. Darunter 
waren eine aus Syrien stammende Mit-
arbeiter-Familie sowie ein engagierter 

Bekannter aus der Türkei. Auch mein Mann 
und ich mussten eine Wohnung suchen. Wir 

sassen alle im gleichen Boot, hielten Aus-
schau nach freien Wohnungen, schrieben 
viele Bewerbungen, gingen Wohnungen 
anschauen und brachten unsere Bedürf-
nisse zusammen im Gebet vor Gott. Und 
dann … gegen Herbst erhielten alle eine 
Wohnung in Zürich. Was für eine Freude! 

Was für ein Geschenk!

SCHWEIZ

ProCONNECT
•	 Menschen aus unterschiedlichen 

Kulturen lassen sich ein auf Gemein-
schaft und auf das Projekt, zweimal 
monatlich zusammen die Bibel zu 
entdecken. 

•	 Einige Herausforderungen: Holpri-
ge interkulturelle Kommunikation, 
Missverständnisse. Doch Zeit in Ge-

sprächen, Hilfe von Übersetzern und 
ehrliche Worte sowie Vergebungs-
bereitschaft führten zu tieferen Be-
ziehungen. 

•	 Mitwirken an der «Catch the visi-
on»-Konferenz, bei der etwa 200 Mi-
grantinnen und Migranten in ihrem 
Glauben an Christus ermutigt, befä-
higt und beschenkt wurden.

unsere  
Projekte in 
der Schweiz

*Im Jahr 2024 wurden die Administration und Berichterstattung unserer Projekte von der 
Schweiz aus vonseiten der DEZA (EDA) im Rahmen des institutionellen Programms von Uni-
té mit CHF 120’000 unterstützt.

*
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NEUE PROJEKTE

Kambodscha
ProSEREY ist ein Präventionsprojekt im 
Blick auf Menschenhandel und Ausbeu-
tung von Menschen.
ProEQUIP Leadership Training möchte 
das Potenzial der Menschen in Kambo-
dscha freisetzen und durch werteorien-
tierte Führung einen nachhaltig positi-
ven Wandel herbeiführen.

Indien 
ProEQUIP Himalaya – In Zusammenar-
beit mit FEG Schweiz unterstützen wir 
die theologische Bildungsstätte unseres 
Partner-Gemeindeverbandes. Zusätzlich 
wird ein modulares Business Training 
angeboten. 
ProEQUIP Nordindien – Wir unterstüt-
zen den Brunnenbau für Menschen der 
untersten Kasten, die in ihren Dörfern 
keinen oder nur schwierigen Zugang zu 
sauberem Trinkwasser haben. Zudem 
starten wir staatlich anerkannte Kurz-
lehrgänge für Benachteiligte.  

Nepal 
ProEDUCATION Solid Foundation – 
Die Vision unserer Partnerorganisation 
ist es, ein lebendiges Zeugnis für Got-
tes Liebe zu sein bei den besonders Be-
nachteiligten, dies durch Gesundheits-, 
Bildungs- und Dorfentwicklungsmass-
nahmen. 2025 starten wir mit ihnen eine 
Zusammenarbeit für staatlich anerkann-
te Kurzlehrgänge in verschiedenen prak-
tischen Berufen für Benachteiligte aus ih-
rem abgelegenen Projektgebiet. 
ProEDUCATION Skills Training – In 
Zusammenarbeit mit der Hilfsorgani-
sation der lokalen Gemeinden führen 
wir im 2025 staatlich anerkannte Kurz-
lehrgänge in verschiedenen praktischen 
Berufen für Benachteiligte vom Land 
durch. 
ProEDUCATION Teacher Training – 
Durch den Aufbau und die Etablierung 
einer Kindergärtner/innen und Primar-
schullehrer/innen-Ausbildungsstätte in 
der Stadt Pokhara helfen wir mit, dass 
Kinder im Himalaya kindgerechten und 
spielerischen Unterricht und Frauen so 
eine gute Aus- oder Weiterbildung er-
halten.

kurz erklärt

Möchtest du unsere 
Projekte unterstützen?

www.sam-global.org/spenden
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PERSONAL
Die Hauptbewegungen bei den Kurz-
zeitern lagen im vergangenen Jahr in 
einem üblichen Rahmen. Wenn Midis, 
Minis und Facheinsätze zusammenge-
zält werden, hatten wir im Jahr 2024 
insgesamt 23 Personen in einem Kurz-
zeit-Einsatz, die meisten davon für we-
nige Wochen – eine Zunahme im Ver-
gleich zum letzten Jahr.
Wir sind sehr dankbar für diese wichti-
ge, punktuelle Unterstützung. 
Bei den Maxi-Mitarbeitenden gab es we-
nig Bewegungen – nur 2 Eintritte und 1 
Austritt (eine Pensionierung). Die An-
zahl Maxi-MA mit Arbeitsvertrag (ohne 
Homebase) betrug Ende Dezember 2024 
30 Personen. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn diese 
Zahl wieder zunehmen würde; der Aus-

blick zeigt jedoch in eine andere Rich-
tung (es wird 2025 wieder Austritte ge-
ben).
In der Homebase stiess ein neuer Kom-
munikationsleiter zum Team; ansonsten 
gab es keine Veränderungen.  

In diversen Ländern arbeiten Mitarbei-
tende von anderen Organisationen eng 
mit uns zusammen, respektive in Pro-
jekten, welche von SAM global unter-
stützt werden. Dies sind sogenannte se-
conded Mitarbeitende. Statistisch nicht 
gezählt werden die vielen einheimischen 
Mitarbeitenden in den Projekten, wel-
che wichtige Funktionen einnehmen und 
von SAM global über das jeweilige Pro-
jekt finanziell unterstützt werden. 
- Beatrice Ritzmann, Personalleiterin
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Legate

Projekte

Expats

SAM global allgemein

Einnahmen 2024

Projektaufwand 2024

Spendenkategorien in kCHF

Drittorganisationen 
2% 

Einnahmen / Weiterleitung 
5% 

Spenden 
(zweckfrei)

18%

Legate 
15% 

Öffentliche Hand 
19% 

Spenden 
(zweckge-
bunden) 

41%
Indien 1%

Tschad 12% 
Sri Lanka 2% 

Nepal 2% 
ProCONNECT 3% 

Kamerun 8% 

Angola 1% 

Burkina Faso 4% 

Kambodscha 
18% 

Brasilien11% 

China 2% 

Guinea 
36%

Bilanzsumme 
CHF 7’’300’’000
Total Aufwand 
CHF 4’’885’’000
Jahresverlust   
CHF -29’’000
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ORGANE SAM GLOBAL

Vorstand &  
Geschäftsleitung 
Christoph Ammann (Präsident)
Ruth Berney
Judith Heer
Simon Reifler
Beat Roggensinger
Michael Rohner
Erwin Stauffer
Jürg Wüthrich
Jürg Pfister (Vorsitzender der GL)

Mitgliederversammlung
Einmal jährlich tagt die Mitgliederver-
sammlung. Dabei werden Rechnungen, 
Revisions- und Tätigkeitsberichte geneh-
migt sowie Vorstandsmitglieder gewählt 
bzw. bestätigt.

SAM global ist eine christliche Non-Pro-
fit-Organisation, die 1889 gegründet 
wurde. Mit zahlreichen europäischen 
und einheimischen Mitarbeitenden leis-
tet SAM global in zehn Ländern nach-
haltige Entwicklungszusammenarbeit. 
Daneben engagiert sich SAM global in 
der Schweiz unter Migrantinnen und 
Migranten. Weltweit arbeitet SAM glo-
bal mit evangelischen Kirchen, einheimi-
schen Partnerorganisationen und Hilfs-
werken zusammen. 
SAM global ist als gemeinnütziger Ver-
ein organisiert. Neben dem Hauptsitz in 
der Deutschschweiz gibt es weitere Ver-
tretungen in der Romandie sowie in Bel-
gien und Frankreich. Die weltweite Ar-
beit wird zum grössten Teil über private 
Spenden finanziert. SAM global darf das 
Gütesiegel «Ehrenkodex» führen und ist 
ZEWO-zertifiziert. Rechnungslegung er-
folgt nach Swiss GAP FER 21. Spenden 
sind von den Steuern absetzbar.
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Afrikanisches Sprichwort

Wenn du schnell gehen willst, 
dann gehe alleine.  

Wenn du weit gehen willst, 
dann musst du mit anderen 

zusammen gehen.


